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Abbildung 7: Aktuelle Meldungen in der Öffentlichkeit. 
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- Besondere Eigenschaften der
Geothermie als erneuerbare Energie:
- geringe Oberflächennutzung
- dezentrale Gewinnungsmöglichkeit
- grundlastfähig

- Geothermieprojekte als Auslöser für ge-
sellschaftlichen Widerstand im Raum
des süddeutschen Molassebeckens
[Kunze 2017; Flechtner 2019]; (Abb. 1)

- Ziel: Zusammenhang zwischen sozialer
Akzeptanz und Geothermieprojekten
greifbar machen (Abb. 5 und 6)

Abbildung 4: Darstellung verschiedener Technolgien der Geothermie (in Anlehnung an Jodocy et al. 2007 in Stober, Bucher 2020).
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Die Schwerpunkte liegen auf der Geothermie
als Technologie allgemein (n=26) und auf der
tiefen Geothermie (n=21). Oberflächennahe
Geothermie (n=1) und niederenthalphie Geo-
thermie (n=1) spielen eine untergeordnete
Rolle.

Die Kombination aus Wärme- und Stromgewinnung (n=16) und die
ausschließliche Stromerzeugung (n=12) ist in den betrachteten
Veröffentlichungen häufiger vertreten als die ausschließliche
Wärmegewinnung (n=2). Bei 19 Studien wurde die Art der
Energiegewinnung nicht spezifiziert.

Abbildung 1: Schematische Übersicht umgesetzter und 
abgebrochener Geothermieprojekte in Süddeutschland.
(Roter Punkt = abgebrochenes Projekt; roter Stern = 
abgebrochenes Projekt aufgrund Bürgerentscheids; 
grüner Punkt = umgesetztes Projekt)
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Abbildung 2: Kategorisierung der Akzeptanzfaktoren in Anlehnung an Leiren et al. (2020). 
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Abbildung 5: Liste der identifizierten Akzeptanzfaktoren aus den betrachteten Veröffentlichungen und den fünf Kategorien zugeteilt. 
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Anzahl der Veröffentlichungen je Land
länderunspezifisch

Abbildung 3: Anzahl der betrachteten Studien je Land im globalen Kontext. 
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Energiegewinnungsmöglichkeiten über Geothermie

- Weltweite wissenschaftliche Veröffentlichungen zeigen die steigende Signifikanz
hinsichtlich geothermie-relevanter Akzeptanzfaktoren (Abb. 3).

- Die Bewertung geothermie-relevanter Akzeptanzfaktoren (Abb. 5 und 6) muss
nachvollziehbar erfolgen und ist zudem abhängig von weiteren verschiedenen
Faktoren wie: verwendete Methodik, Stichprobengröße, Anzahl der untersuchten
Quellen, Eingliederung in positive und negative Auswirkungen hinsichtlich der
Akzeptanz von Geothermieprojekten, kultureller Hintergründe und weitere Aspekte.

- Es wurden überwiegend die Akzeptanzkategorien Projektorganisation und Prozess,
Umwelt und Gesellschaft betrachtet, wohingegen die Kategorien Technologie und
politischer Rahmen eine geringere Rolle spielten.
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Abbildung 6: Verwendete Methoden mit der Anzahl an identifizierten Akzeptanzfaktoren in der jeweiligen Akzeptanzkategorie. 
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